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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 
 

Hiddenhausen - Eilshausen 
 

2008 
 

 
 
Ich hoffe, alle sind gut und vor allem gesund in das Jahr 2009 gekommen. 

 

Es begann traditionell mit der Tannenbaumaktion am 12. und 13. Januar. In den 

Ortsteilen Eilshausen und Hiddenhausen wurden die ausgedienten Weihnachts-

bäume eingesammelt. 

 

Bei der Jahreshauptversammlung am 01.02.2008 begrüßte der stellv. Jugendwart 

Carsten Niestrat die anwesenden Mitglieder der Jugendfeuerwehr, Betreuer und 

Gäste. Als Gäste waren der Einladung gefolgt: Regina Wachowiak in Vertretung für 

Herrn Ulrich Rolfsmeyer, Löschzugführer Fred Bergmeyer und Wehrführer Werner 

Lohmeyer. Carsten übergab das Wort an stellv. Jugendsprecher Kai Konrad der 

ebenfalls die anwesenden Personen begrüßte. 

Im laufe der Versammlung wurden Kai Konrad und Elisabeth Sudmann zu den neuen 

Jugendsprechern gewählt. 

 

Der März 2008 stand wieder im Zeichen des Volleyballspielens. Das 10. 

Volleyballturnier der Jugendfeuerwehr Enger fand am 09.03.2008 statt. Den ganzen 

Sonntag wurden die Bälle gepritscht und gebaggert. Der eine oder andere Spielzug 

wurde begeistert bejubel. 

 

Auch 2006 fand das Schlauchbootfahren in Bünde – Ahle statt. Am 26. April ging es 

mit der Else I durch verschiedene Disziplinen wie zum Beispiel die Merkbox, bei der 

nach einschalten des Zufallsgenerators an dem Gerät drei verschiede Symbole 

aufleuchteten die man sich merken musste. Auf Grund von Dauerregen musste die 

Veranstaltung, bei der 20 Teams antraten, zwischenzeitlich unterbrochen werden, so 

dass die Siegerehrung erst gegen 17.30 Uhr stattfinden konnte. 

Als erste Aufgabe waren am Ufer drei Knoten und Stiche vorzuführen. Dann drohte 

eine „gifte Flüssigkeit“ das Elsewasser zu verunreinigen. Schnell hatten die 



 

Schlauchbootbesatzungen daher das leckgeschlagene Fass mit dem 

Gefahrensymbol „Umweltgefährlich“ abzudichten. Mit eingezogenen Köpfen 

steuerten die Besatzungen das Schlauchboot im weiteren Verlauf durch die „Seiten- 

und Höhenbegrenzung“. Mit schnellen Paddelschlägen ging es weiter den Fluss 

hinauf, wo eine „bewusstlose Person“ in einem weiteren Boot auf Hilfe wartete. Der 

auf dem Wasser treibende  Kahn war von den Jugendfeuerwehrbesatzungen 

schnellstens ins Schlepptau zu nehmen und am Anlegepunkt zu befestigen. Nach 

einem Wendemanöver ging es flussabwärts zurück zu Start und Ziel. Auf der 

Rückfahrt war noch einmal viel Geschick gefragt: Nach einem möglichst fehlerfreien 

„Einparkvorgang“  zwischen mehreren Bojen hatten die Jugendlichen aus dem Boot 

heraus einen Luftballon am Ufer mittels Handpumpe zum Platzen zu bringen. An 

Land waren schließlich noch Wissensfragen von den Mannschaften zu lösen. 

Die Mannschaft aus Löhne-Obernbeck belegte Platz 1. Die beiden Gruppen aus 

Hiddenhausen erreichten die Plätze 5. und 23. 

 

Am 21.06.2008 waren wir zur Leistungsspangenabnahme in Vlotho. Die Vor-

bereitungen waren lang und anstrengend für jeden Beteiligten, aber alle waren mit 

viel Spaß und Fleiß bei der Sache. Und so konnten vier Jugendfeuerwehrmitglieder 

die Leistungsspange mit einem guten Ergebnis erwerben. 

 

Der 17. Orientierungslauf in Vlotho fand wie immer an Fronleichnam statt. Der 

Austragungsort war die Feuer und Rettungswache Vlotho. Insgesamt 30 

Mannschaften(!) waren zu dem Lauf angetreten. An sieben Stationen entlang der 

rund 4,5 Kilometer langen Strecke waren die unterschiedlichsten Aufgaben zu lösen. 

So war beim „laufenden A“ akrobatisches Können gefordert. Jeweils ein Jugendlicher 

musste sich dabei in einem a-förmigen Stelzenteil fortbewegen, während die 

Mitspieler das Gerät mit Seilen in Stellung zu halten hatten.  

 

Das Votum der 127 stimmberechtigten Jugendfeuerwehr-Delegierten war eindeutig: 

Während des 18. Kreisjugendfeuerwehrtags Anfang Juni wurde Wolfgang Kenneweg 

ohne Gegenstimme für weitere drei Jahre im Amt als Kreisjugendfeuerwehrwart 

bestätigt. Kenneweg nimmt damit die sogenannte 63er-Regelung in Anspruch.  

Als neue stellvertretende Kreisjugendfeuerwehrwartin wurde Natascha Meier (Vlotho) 

ebenfalls einstimmig das Vertrauen der Delegiertenversammlung ausgesprochen.  

Am Schluss der Delegiertentagung folgte dann noch die Siegerehrung des „Spiele 

ohne Grenzen“. Vor dem offiziellen Teil hatten 19 Jugendfeuerwehrmannschaften mit 



 

jeweils sechs Teilnehmer/n/innen einen spielerischen Wettstreit ausgetragen. Die 

Mannschaft Löhne-  Wittel 1 konnte sich schließlich über den Siegerpokal und die 

Wandertrophäe freuen.  

 

Unter dem Motto „Berufsfeuerwehr Hiddenhausen“ verbrachten wir den 17.10 und 

den 18.10.2008. 

Das Gerätehaus Eilshausen wurde zur Wache umfunktioniert. Unser Löschzug 

bestand aus LF 16, LF 16 TS, TLF 24/50, LKW und RTW. 

Das Aufgabenspektrum war auch diesmal recht groß. Angefangen bei einem 

Verkehrsunfall bis hin zum Gefahrguteinsatz mussten reichlich Einsätze abgearbeitet 

werden.  

 
Statistik 
 
Insgesamt wurden 40 Dienstveranstaltungen absolviert. Hierbei wurde nicht nur 

feuerwehrtechnisches Wissen vermittelt, sondern auch verschiedene 

Freizeitaktivitäten durchgeführt. Dabei ist eine durchschnittliche Dienstbeteiligung 

von ca. 56 % erreicht worden. Des Weiteren waren 5 Sonderdienste, u. a. bei 

Veranstaltungen der anderen Jugendfeuerwehren im Kreis Herford, angesetzt. 

Drei Mitglieder wechselten in die aktive Wehr. Kein Mitglied trat aus der 

Jugendfeuerwehr aus. Demgegenüber standen drei Neuaufnahmen im Laufe des 

Jahres. Somit beträgt die Mitgliederzahl insgesamt 23 Jugendliche, neun Mädchen 

und 14 Jungen. 

 

Auch im Jahr 2008 möchten wir uns bei allen Firmen, die uns durch Spenden und 

Fahrzeuge für die Tannenbaumsammlung unterstütz haben, bedanken. 

 

Bei der Gemeindeverwaltung, der Wehrführung und besonders bei dem Löschzug 

Eilshausen, der uns im Jahr 2008 sehr stark unterstütz hat, möchten wir uns auch 

bedanken. 

 

 
 
Hiddenhausen, im Januar 2009      M. Daume 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

Tätigkeitsbericht der Jugendfeuerwehr  
 

Hiddenhausen - Eilshausen 
 

2008 
11.01.2008* Tannenbaumaktion 
12.01.2008* Tannenbaumaktion 
25.01.2008 Spieleabend 
01.02.2008* Jahreshauptversammlung 
09.02.2008 Schwimmen 
22.02.2008* UVV / Gefahren an der Einsatzstelle 
07.03.2008* Funkübung 
01.04.2008  Üben für die Leistungsspange 
04.04.2008* Was tun bei Verletzungen 
18.04.2008* Löschangriff 
09.03.2008 Volleyball 
08.04.2008 Üben für die Leistungsspange  
15.04.2008 Üben für die Leistungsspange  
24.04.2008 Freizeitport 
*26.04.2008 Schlauchbootwettbewerb in Bünde 
*09.05.2008 „Wasser Marsch“ 
*22.05.2008 Orientierungslauf Vlotho 
*23.05.2008 Von der Pumpe bis zum Strahlrohr 
*07.06.2008 Kreisjugendfeuerwehrtag und Spiel ohne Grenzen in Bünde 
6.05.2008 Üben für die Leistungsspange 
13.05.2008 Üben für die Leistungsspange 
20.05.2008 Üben für die Leistungsspange 
27.05.2008 Üben für die Leistungsspange 
3.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
10.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
13.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
17.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
19.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
20.06.2008 Üben für die Leistungsspange 
20.06.2008  UVV Ralley 
21.06.2008  Leistungsspangenabnahme 
06.08.2008 bis 
09.08.2008 Ausfug nach Hellenthal 
22.08. 2008  AIR-lebnis Flughafen 
29.08.2008 Vom Saugkorb bis zur Pumpe 
06.09.2008 Feuerwehrfest LZ Eilshausen 
07.09.2008 Feuerwehrfest LZ Eilshausen 
12.09.2008 Vorstellen der DLK 
27.09.2008 Leistungsnachweis 
17.10.- 18.10.2008 BF-Tag 
31.10.2008 Abnahme der Jugendflamme 
11.11.2008 Martinsumzug 
14.11.2008 Bastelabend 
28.11.2008 Weihnachtsmarkt 
29.11.2008 Weihnachtsmarkt 
13.12.2008 Kinotag und Weihnachtsfeier 

 
 



 

Freiwillige Feuerwehr 
Hiddenhausen 

Jugendfeuerwehr Eilshausen 
 

Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 2008  

 
Ort:    Feuerwehrgerätehaus Eilshausen, Königsberger Str. 9, 32120 Hiddenhausen 
Zeit:   Freitag, 01. Februar 2008, von 17:00 bis 18:15 Uhr 
___________________________________________________________________
________ 
Top1:   
Stellv. Jugendwart Carsten Niestrat begrüßte die anwesenden Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr, Betreuer und Gäste. Als Gäste waren der Einladung gefolgt: 
Regina Wachowiak in Vertretung für Herrn Ulrich Rolfsmeyer, Löschzugführer Fred 
Bergmeyer und Wehrführer Werner Lohmeyer. Carsten übergab das Wort an den 
stellv. Jugendsprecher Kai Konrad der ebenfalls die anwesenden Personen 
begrüßte. 
Top2:  
Der stellv. Jugendsprecher übergab das Wort an die stellv. Bürgermeisterin Regina 
Wachowiak, sie begrüßte die Jugendlichen im Namen von Ulrich Rolfsmeyer, der 
sich  zu diesem Zeitpunkt sich in Loitz befand. Sie übergab ein Briefumschlag an den 
stellv. Jugendwart.  
Als nächstens hatte Werner Lohmeyer das Wort. Er begrüßte ebenfalls alle 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr. Er freute sich darüber, dass er im letzten Jahr so 
einen  großen Zuwachs an Mitgliedern niederschreiben durfte, des weiteren 
bedankte er sich bei den Betreuern für die gute Jugendarbeit, die sie leisten. Er 
sprach an, dass man bei der Jugendfeuerwehr ja doch was fürs Leben lernen würde 
und hofft, dass er im nächste Jahr viele wieder sehen wird.  
Das Wort ging an Löschzugführer Fred Bergmeyer, er begrüßte die Mitglieder und 
anderen Personen. Er freute sich über drei Übertritte aus der Jugendfeuerwehr. Er 
bemängelte, dass sich bei 21000 Einwohnern nur eine so geringe Menge Menschen 
für die Sicherheit der Gemeinde einsetzen. Außerdem bedanke er sich bei den 
Jugendlichen für die tatkräftige Unterstützung beim Feuerwehrfest, 
Leistungsnachweis und Weihnachtsmarkt  
Top3:   
Der stellv. Jugendsprecher verlas den Jahresbericht 2007 
Top4:  
Schriftführerin Elisabeth Sudmann verlas das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung  
 
Top5:  
Kassenwart Nils Krowicki teilte den Kassenbericht aus dem vergangenen Jahr mit. 
Einnahmen: 3487,56 € 
Ausgaben: 2421,42 € 
Gesamtguthaben: 2949,58 Euro  
Die Kassenprüfer berichteten von der Kassenprüfung und baten um Entlastung für 
den Kassenwart.  
Top6:  
Die Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: 
Jugendsprecher: Kai Konrad 



 

Stellv. Jugendsprecher: Elisabeth Sudmann 
Kassenwart: Torbjörn Krowicki 
Kassenprüfer: Kevin Konrad, Christian Bürger und Florian Günzel, Patrick Knafla 
Schriftführerin: Laura Höke  
Fahnenträger: Nils Krowicki & Nils Hägerbäumer  
Top7:  
Stellv. Jugendwart Carsten Niestrat ehrte die Jugendlichen, die am meisten am 
Dienst der Jugendfeuerwehr teilgenommen haben und verabschiedete die 
ehemaligen Mitglieder. 
Meiste Dienstbeteiligung:     Alexsander Strototte 
                                                   Elisabeth Sudmann 
                                                   Torbjörn Krowicki 
Verabschiedete Mitglieder:  Sarah-Jane Rainey 
                                                   Sven Meyer  
                                                   Patrick Knafla 
                                                   Jason Crook  
Carsten Niestrat beendete die Jahreshauptversammlung. Und bat noch zu einem 
kleinen Imbiss. 
 
 
______________________ 
Protokollführer, Patrick Knafla  
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Berichte der Jugendfeuerwehr 
auf 

unser Homepage 
 www.feuerwehr-hiddenhausen.de  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Das Schlauchbootturnier der Löschgruppe Bünde-Ahle (Kreis Herford) ist 

alle Jahre wieder ein großes Spektakel. Ende April 2008 erfuhr der 

Wettbewerb bereits seine 28. Auflage. Auch Landesjugendfeuerwehrwart 

Andreas Psiorz war als Ehrengast des Wertungslaufs der Jugendfeuerwehren vor Ort und 

konnte sich von der guten Stimmung und dem sportlichen Ehrgeiz der Mädchen und Jungen 

überzeugen.   

Am Samstagmorgen ging Vorjahressieger Kirchlengern pünktlich um 9,30 Uhr an den Start. 

24 weitere Jugendgruppen, darunter auch aus der Stadt Bielefeld und dem Kreis Gütersloh, 

folgten im Verlaufe des Tages.  

 

Die Startvorbereitungen laufen!  

  

Die Bootsbesatzungen – bestehend aus acht Jugendlichen plus Steuerjunge bzw. -mädchen 

– hatten dass Schlauchboot „Else 1“ zunächst an der Startlinie in Stellung zu bringen. Nach 

dem Grünzeichen der Startampel ging es auf Fahrt. Eine Hupe ertönte:  Der Bewegungs-

melder am Ufer hatte die Zeitmessung aktiviert. Jetzt galt es stromaufwärts zu paddeln, ohne 

dabei die Bojen zu berühren und unnötige Strafzeiten zu kassieren. Als erste Aufgabe waren 

am Ufer drei Knoten und Stiche vorzuführen. Dann drohte eine „gifte Flüssigkeit“ das 

Elsewasser zu verunreinigen. Schnell hatten die Schlauchbootbesatzungen daher das 

leckgeschlagene Fass mit dem Gefahrensymbol „Umweltgefährlich“ abzudichten. Mit 

eingezogenen Köpfen steuerten die Besatzungen das Schlauchboot im weiteren Verlauf 

durch die „Seiten- und Höhenbegrenzung“. Mit schnellen Paddelschlägen ging es weiter den 

Fluss hinauf, wo eine „bewusstlose Person“ in einem weiteren Boot auf Hilfe wartete. Der auf 

dem Wasser treibende  Kahn war von den Jugendfeuerwehrbesatzungen schnellstens ins 

Schlepptau zu nehmen und am Anlegepunkt zu befestigen. Nach einem Wendemanöver 

ging es  flussabwärts zurück zu Start und Ziel. Auf der Rückfahrt war noch einmal viel 

Geschick gefragt: Nach einem möglichst fehlerfreien „Einparkvorgang“  zwischen mehreren 

Bojen hatten die Jugendlichen aus dem Boot heraus einen Luftballon am Ufer mittels 



 

Handpumpe zum Platzen zu bringen. An Land waren schließlich noch Wissensfragen von 

den Mann-schaften zu lösen. Kletterwand, Nagelbalken und weitere Spiele sorgten im 

übrigen auf dem Festplatz für Abwechselung.  

 

Drei Knoten sind vorzuführen.  

 

Am späten Nachmittag standen die Sieger des diesjährigen Durchlaufs der Jugendfeuer-

wehren fest: Die Mannschaft aus Löhne-Obernbeck belegte mit der kürzesten Gesamtzeit 

Platz 1. Glücklich nahmen die Mädchen und Jungen Siegercup und Wandertrophäe aus den 

Händen von Löschgruppenführer Sven Kuhlmann und Stellvertreter Christoph Müller 

entgegen. Den 2. Platz belegte die Jugendfeuerwehr Löhne-Wittel, gefolgt von der Gruppe 

aus Bünde. Zu den ersten Gratulanten zählten neben Landesjugendfeuerwehrwart Psiorz, 

Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer und Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang 

Kenneweg. Die Wandertrophäe wurde übrigens mit viel Mühe und Liebe zum Detail gestaltet 

und zeigt das Modell eines Schlauchbootes mit Besatzung. 

Die beiden Gruppen aus Hiddenhausen erreichten die Plätze 5. und 23. 

  



 

 

Ein „leckgeschlagenes Chemiefass“ erfordert schnelles Handeln!  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

„So sehn Sieger aus ...“ Am Schluss des 17. Orientierungslaufs der 

Jugendfeuerwehr Vlotho waren Freudengesänge zu hören. Und die 

Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr aus dem nahen Bad 

Oeynhausen-Rehme (Kreis Minden-Lübbecke) hatten als Gesamtsieger 

auch allen Grund zur Freude. Auf den weiteren Plätzen folgten die 

Mannschaft aus Langenholzhausen (Kreis Lippe) und die Gruppe 

Hiddenhausen Schweicheln-Bermbeck 2.  „Damit belegt jeweils eine Mannschaft aus allen 

drei teilnehmenden Kreisen einen Podiumsplatz“, stellte Vlothos Jugendwartin Natascha 

Meier zufrieden fest.  

Zur Siegerehrung bekamen die Jungfeuerwehrleute im übrigen anerkennende Worte zu 

hören. „Ihr wart mit Feuereifer dabei“, sagte Vlothos Wehrführer Torsten Sievering. Die 

Strecke war auch in diesem Jahr sehr anspruchsvoll stellte Kreisjugendfeuerwehrwart 

Wolfgang Kenneweg fest. „Ihr habt Euch dabei ganz hervorragend im Straßenverkehr 

verhalten!“  Die Gruppe aus Löhne-Obernbeck war während des Laufs durch besonders 

umsichtiges Verhalten positiv aufgefallen. Für die Mädchen und Jungen aus der Werrestadt 

gab es dafür Volleyball und Handball als Fairnesspreis. Zu den weiteren Gratulanten zählten 

Vlothos stellvertretende Bürgermeisterin Christel Maack sowie Landrat a.D. und 

Ehrenjugendfeuerwehrmitglied Gerhard Wattenberg.  

 

 Das „laufende A“ oder Stelzenlauf der besonderen Art. 

 

Insgesamt 30 Mannschaften(!) waren zu dem Lauf angetreten. An sieben Stationen entlang 

der rund 4,5 Kilometer langen Strecke waren die unterschiedlichsten Aufgaben zu lösen. So 

war beim „laufenden A“ akrobatisches Können gefordert. Jeweils ein Jugendlicher musste 

sich dabei in einem a-förmigen Stelzenteil fortbewegen, während die Mitspieler das Gerät mit 



 

Seilen in Stellung zu halten hatten. Als besonders anstrengend erwies sich der „Aufstieg“ auf 

den Bonneberg über die Straße „Zum Schelland“. Der Ausblick zum Amtshausberg und 

Winterberg entschädigte allerdings für die Strapazen. An einer weiteren Spielstation war 

Geschick mit dem „Hula-Hoop-Reifen“ gefragt, während an anderer Stelle Bälle in einen 

Eimer zu werfen waren. Das Gefäß pendelte allerdings an einem langen Seil. Die 

obligatorischen Wasserspiele durften natürlich auch in diesem Jahr nicht fehlen. So war am 

Gerätehaus auf dem Bonneberg die Wasserwippe in Aktion. Reichlich Nass floss hier nicht 

nur in die Eimer, sondern auch auf die Uniformen der Jugendlichen. Das war allerdings nicht 

weiter tragisch, denn auch beim diesjährigen Orientierungslauf herrschte strahlender 

Sonnenschein. An der Feuerwache Vlotho hatten sich die Mädchen und Jungen nasse 

Schwämme über eine Wand zuzuwerfen. Während auf der einen Seite die Jugendlichen die 

Schwämme in einen Wassereimer tränkten, musste der Rest der Mannschaft die Schwämme 

auf der anderen Seite auffangen und den Inhalt in einen Behälter ausdrücken. Beim 

Erbsenspiel hatten die Jungfeuerwehrleute schließlich die Hülsenfrüchte mit einem 

Strohhalm anzusaugen und in einen Becher abzulegen. 98 Erbsen zählten Janina und 

Rachel Klocke für die Gruppe aus Löhne-Obernbeck. Philipp Kipp, stellvertretenden 

Jugendsprecher der Gruppe zeigte sich zufrieden, auch wenn die „Konkurrenz“ von der 

Bünder Feuerwehr gleich 127 „Kügelchen“ sammelte. Das letzte Teilnehmerteam kehrte 

übrigens erst gegen 17,30 Uhr auf den Hof der Feuerwache „Am Bullerbach“ zurück. 

 

Vlothos  Jugendwartin Natascha Meier  freut sich  schon jetzt auf ein Wiedersehen mit allen 

Jugendgruppen im Jahr 2009. Dann findet der 18. Orientierungslauf zum 20-jährigen 

Bestehen der Jugendfeuerwehr Vlotho statt. 

  

  

Die Platzierungen eins bis zehn  im einzelnen: 

 

Bad Oeynhausen-Rehme 2 (1), Langenholzhausen (2), Hiddenhausen Schweicheln-

Bermbeck (3), Lüdinghausen (4), Herford-Mitte 2 (5), Herford-Mitte 1 (6), Rödinghausen 1 

(7),     Bentorf 2 (8), Löhne-Obernbeck (9), Bad Salzuflen (10) 

  

  

  

J.Vogelsang 

  

  



 

 

 „Aufstieg“ Richtung Bonneberg 

  

 

Jonglieren mit dem „Hula-Hoop-Reifen“  

  



 

 

Den „pendelnden Eimer“ gilt es an der nächsten Station mit Bällen zu füllen.  

  

  

 

An der Wasserwippe: So manche Wasserladung geht auch daneben!  

  

  



 

 

Beim „Erbsensaugen“  

  

  



 

 

 Die Mannschaft Bad Oeynhausen-Rehme freut sich mit Jugendwart Patrick 

     Roßmann über Platz 1...   

  

 

... und die Mannschaft Schweicheln-Bermbeck mit den Betreuern über Platz 3.  

 

 

 

 



 

Das Votum der 127 stimmberechtigten Jugendfeuerwehr-Delegierten war 

eindeutig: Während des 18. Kreisjugendfeuerwehrtags Anfang Juni wurde 

Wolfgang Kenneweg ohne Gegenstimme für weitere drei Jahre im Amt als 

Kreisjugendfeuerwehrwart bestätigt. Kenneweg nimmt damit die sogenannte 

63er-Regelung in Anspruch. „Wolfgang Kenneweg hat in den vergangenen Jahren eine mehr 

als hervorragende Arbeit geleistet“, stellte Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer fest. 

Spontan hatte es vom „Jugendfeuerwehr-Parlament“ Applaus für die erneute Kandidatur des 

59-jährigen gegeben.  

Als neue stellvertretende Kreisjugendfeuerwehrwartin wurde Natascha Meier (Vlotho) 

ebenfalls einstimmig das Vertrauen der Delegiertenversammlung ausgesprochen. Über den 

weiteren Vorstand stimmten die Jugendlichen während des Feuerwehrtags wie folgt ab: Der 

Fachbereich „Schriftverkehr und Dokumentation“ wird in Zukunft von Ernst-A. Coring (Löhne-

Wittel) geleitet. Die Finanzen der Kreisjugendfeuerwehr bleibt in den bewährten Händen von 

Lars Möller (Bünde). Für den Fachbereich Wettbewerbe sind auch weiterhin Ulrich Pörtner 

und Markus Wonsch (Löhne-Ort) zuständig, während Jens Vogelsang (Hiddenhausen 

Schweicheln-B.)  wie bisher den Fachbereich Presse- und Öffentlichkeits-arbeit leitet. 

  

Der Termin des diesjährigen Kreisjugendfeuerwehrtags war einmal mehr bei den Vertretern 

aus Politik und Verwaltung nicht in Vergessenheit geraten. So hatten zahlreiche Ehrengäste 

in der Aula des Städtischen Gymnasiums Löhne Platz genommen. Besondere Willkommens-

grüße richtete Kenneweg unter anderem an die Landrätin Lieselore Curländer, den 

Landtagsabgeordneten Chris Bollenbach, den SPD-Kreisvorsitzenden Stefan Schwarze, den 

FDP-Fraktionsvorsitzenden im Kreistag Stephen Paul sowie den stellvertretenden Löhner 

Bürgermeister Egon Schewe. Natürlich war auch die „Feuerwehr-Führungsfraktion“ zahlreich 

vertreten. Neben Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer waren Ehrenkreisbrandmeister 

Dieter Wilkening und Ehren-Landesjugendfeuerwehrwart Gustav Henning erschienen. 

  

 



 

 

„Das große Interesse zeigt, wir stehen mit aller Überzeugung hinter der Jugendfeuerwehr“, 

so Landrätin Curländer mit Blick auf die stattliche Zahl der Ehrengäste. „Erzählt in Eurem 

Freundeskreis weiter, wie gut es Euch bei der Jugendfeuerwehr gefällt!“ Schließlich seien die 

Jugendabteilungen das Fundament für die aktiven Wehren. 

 

Die Jugendfeuerwehr, so der Kreisbrandmeister,  spreche im übrigen Mädchen und Jungen 

aus allen sozialen Schichten an. Auch Menschen mit Behinderung oder 

Migrationshintergrund würden nicht ausgeschlossen. Mit 250.000 Mitgliedern sei die 

Deutsche-Jugendfeuerwehr einer der größten Verbände in Deutschland. In der 

Jugendfeuerwehr sammelten die Mädchen und Jungen wichtige Erfahrungen für das spätere 

private und berufliche Leben. Die stagnierende Mitgliederentwicklung gebe allerdings Anlass 

zum Nachdenken. „Wir müssen immer wieder neue Anläufe unternehmen, um weitere Kinder 

und Jugendliche für die Jugendfeuerwehr zu gewinnen“, sagte der Kreisbrandmeister. Einen 

besonderen Dank für die Vorbereitung des 18. Kreisjugendfeuerwehrtags richtete 

Hackländer an Torsten Stürzebecher, Jugendwart der Löschgruppe Löhne-Obernbeck.  

Schließlich bekam die Feuerwehrjugend von den beiden Fachberatern Notfallseelsorge, Ralf 

Steiner (Vlotho) und Philip Hergt (Bünde), noch einige besinnliche Worte zu hören. „Leider 

stehen bei der Feuerwehr nicht immer Spiel und Spaß auf der Tagesordnung“, so Pfarrer 

Steiner. 

 

Mit Bestürzung, so Wolfgang Kenneweg,  hätte er den Tod seines Stellvertreters Peter 

Hartner im Oktober des letzten Jahres zur Kenntnis genommen. Sein Mitgefühl gelte der 

Familie des Verstorbenen. Während einer Schweigeminute gedachte die Versammlung an 

Peter Hartner. 

In seinem Jahresbericht erinnerte Kenneweg noch einmal an die Höhepunkte des 

vergangenen Jahres. In bleibender Erinnerung geblieben sei insbesondere das 

Kreisjugendzeltlager im Weserbergland. Rund 380 Teilnehmer hätten an der Veranstaltung 

teilgenommen.  

Ferner erinnerte Kenneweg an die Gründungsjubiläen der  Jf Enger (15 Jahre), Jf 

Kirchlengern (15 Jahre), Jf Herford-Elverdissen (10 Jahre) und Jf Löhne-Wittel (10 Jahre). 

Mit der Ehrennadel in Silber des Kreisfeuerwehrverbandes seien Natascha Meier (Vlotho) 

und Helmut Tiemann (Löhne-Bhf.) ausgezeichnet worden, während Frank Störmer und 

Karsten Buschmann  Ehrennadeln in Silber der Jugendfeuerwehr NRW verliehen bekommen 

hätten. Schließend präsentierte der Kreisjugendfeuerwehrwart noch  einige bemerkenswerte 

Zahlen. Rund 10.500 Gesamtstunden hätten die Jugendwart/e/innen zusammen mit den 97 

Betreuer/n/innen in den 19 kreisweit aktiven Jugendfeuerwehren geleistet. 47 Übertritte in 

die aktiven Einsatzabteilungen seien zu verzeichnen gewesen. 45 Leistungsspangen und 59 

Jugendflammen der Stufe 1 hätte die Feuerwehrjugend erworben.  



 

Grund zur Freude hatten dann noch Torben Schulz (Rödinghausen) und Arnd Höpker 

(Enger). Beide Feuerwehrkameraden wurden während des Kreisjugendfeuerwehrtags für ihr 

vorbildliches Jugendfeuerwehrengagement mit der silbernen Ehrennadel des 

Kreisfeuerwehr-verbandes ausgezeichnet.  

 

 

Am Schluss der Delegiertentagung folgte dann noch die Siegerehrung des „Spiele ohne 

Grenzen“. Vor dem offiziellen Teil hatten 19 Jugendfeuerwehrmannschaften mit jeweils 

sechs Teilnehmer/n/innen einen spielerischen Wettstreit ausgetragen. Die Mannschaft 

Löhne-  Wittel 1 konnte sich schließlich über den Siegerpokal und die Wandertrophäe freuen. 

Auf den weiteren Plätzen folgten die Mannschaften Spenge-Süd 2 und Löhne-Bhf.. Den 

undankbaren vierten Rang belegte die Jugendfeuerwehr Hiddenhausen Schweicheln-

Bermbeck. Der Kreis-jugendfeuerwehrtag im Jahr 2009 findet übrigens einmal mehr in Löhne 

statt, da die  folgende Veranstaltung traditionell von der Siegermannschaft des „Spiele ohne 

Grenzen“  ausgerichtet wird. 

 

                                                                                                                                 J. 

Vogelsang  

                                                                                                                               (Text u. 

Fotos) 

  



 

 

  

 

  



 

  

  

 

 
 
 



 

Das Leistungsspangenabzeichen ist bei den Mädchen und Jungen in den 

Jugendfeuerwehren begehrt. Die Auszeichnung erhalten jedoch nur junge Feuerwehrleute, 

die im Umgang mit Schlauch und Strahlrohr fit sind, über genügend Allgemeinwissen und vor 

allem sportliche Kondition verfügen. Im Juni 2008 nahmen 16 Jugendfeuerwehrgruppen aus 

Nordrhein-Westfalen mit Erfolg an einer Leistungsspangenabnahme in Vlotho teil. Mit dabei 

war auch die gemeinsame Gruppe Hiddenhausen Eilshausen/ Schweicheln-Bermbeck. 

“Frau Landrätin, 119 Jugendliche zur Verleihung angetreten“, meldete 

Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Kenneweg am Nachmittag stolz, nachdem die  

Jungfeuerwehrleute in den Stunden zuvor vollen Einsatz gezeigt hatten. „Wir schätzen Euer 

Engagement“, sagte Landrätin Lieselore Curländer als Schirmherrin der Veranstaltung im 

Anschluss. Der Teamgedanke stehe gerade bei einem solchen Wettbewerb im Vordergrund. 

Schließlich könne das hier Erlernte auch später in der aktiven Wehr gut gebraucht werden. 

Vlothos Bürgermeister Bernd Stute zeigte sich „vom großen Leistungsvermögen, dem 

Einsatzwillen und der guten Disziplin der Jugendfeuerwehren“ angetan. „Um die Zukunft 

unserer Feuerwehren ist mir deshalb nicht bange.“ Zahlreiche weitere Ehrengäste, darunter 

der Bundestagsabgeordnete Wolfgang Spanier, der stellvertretende Kreisbrandmeister 

Bernd Kröger und Ehrenkreisbrandmeister Dieter Wilkening, waren zu der Verleihung in die 

Weserstadt gekommen.       

  

 

 Antreten zur Leistungsspangenabnahme im Jahnstadion  

  

In den Morgenstunden hatten die Gruppen im Jahnstadion auf dem Amtshausberg vor dem 

Abnahmeberechtigten der Deutschen Jugendfeuerwehr, Landesjugendfeuerwehrwart 

Andreas Psiorz, Aufstellung genommen.  Nach einer kurzen Begrüßung marschierten die 

engagierten Jugendfeuerwehrleute in ihren blauen Uniformen und mit den orangefarbenen 



 

Helmen  zu den einzelnen Stationen. Auf dem Rasenplatz war die sogenannte 

Schnelligkeitsübung zu absolvieren. Acht C-Schläuche galt es dabei von jeder Gruppe über 

eine Distanz von 120 Metern zu verlegen. 75 Sekunden durften dafür höchstens gebraucht 

werden. Zackig erledigten die neun Mädchen und Jungen jeder Gruppe die Aufgabe. Nur 

wenige Schlauchdreher wurden von den Schiedsrichtern gesichtet, entsprechend gering 

waren die Strafzeiten. Der Staffellauf über 1.500 Meter stellte die Feuerwehrjugend vor eine 

besondere Herausforderung. Schließlich konnten auch hier alle Mannschaften überzeugen 

und absolvierten die  Runden auf der staubigen Aschebahn innerhalb der Zeitvorgabe von 

4:10 Minuten. „Zu meiner Zeit wurde der Staffellauf noch in Feuerwehr-Gummistiefeln 

absolviert“, erzählte Landesjugendfeuerwehrwart Andreas Psiorz am Rande der Strecke mit 

einem Schmunzeln. Psiorz war 1974 in die Jugendfeuerwehr Bielefeld-Mitte eingetreten, 

hatte bereits 1975 die Leistungsspange erworben und feiert im nächsten Jahr sein 35-

jähriges Feuerwehrjubiläum. Beim Kugelstoßen zeigten die Mädchen und Jungen im Alter 

zwischen 15 und 18 Jahren ebenfalls sportlichen  Ehrgeiz. 55 Meter waren hier von jeder 

Mannschaft mindestens zu erreichen. Auf dem Nebenplatz hatten die Jugendlichen einen 

Löschangriff vorzuführen und dabei zügig und vor allem fehlerfrei zu arbeiten. Routiniert 

wurden die vier schweren Saugschläuche vom Wassertrupp und Schlauchtrupp 

zusammengekuppelt, Halte und Ventilleine angelegt. In der Zwischenzeit hatten 

Angriffstrupp und Melder bereits die Schläuche zum Zielfeuer verlegt und das Kommando „1. 

C-Rohr Wasser marsch!“ gerufen. Während einer mündlichen Prüfung wurden die 

jugendlichen Brandschützer schließlich noch nach ihren theoretischen Feuerwehr- und 

Allgemeinwissen befragt. 

Bis zu vier Wertungspunkte wurden für die einzelnen Disziplinen nach den Richtlinien der 

Deutschen Jugendfeuerwehr vergeben. Zehn Gesamtpunkte waren für eine erfolgreiche 

Teilnahme erforderlich,  mindestens ein Punkt musste an jeder Station erreicht werden. 

  



 

 

 

Landesjugendfeuerwehrwart Andreas Psiorz (l) und Vlothos Stadtbrandinspektor  

     Torsten Sievering wünschen den Mädchen u. Jungen viel Erfolg.  

  

Nach rund fünf Stunden Anstrengungen war es schließlich soweit: „Ich möchte die Spannung 

vorwegnehmen, alle Jugendgruppen haben bestanden!“, verkündete Landesjugendfeuer-

wehrwart  Psiorz. Als Lohn für die gezeigten Leistungen bekamen die jungen Feuerwehrleute 

die Leistungsspangenabzeichen verliehen. Glückwünsche gab es von den Ehrengästen, die 

dann auch die „Spangen“ persönlich an die Uniformen der Mädchen und Jungen hefteten.  

Bereits zum dritten Mal wurde eine Leistungsspangenabnahme im Kreis Herford 

durchgeführt. Die Abnahme im Jahr 1998 fand in Kirchlengern statt, während der 

Wettbewerb im Jahr 2003 ebenfalls im Jahnstadion in Vlotho durchgeführt wurde. Die 

Ausrichtung einer Leistungsspange ist immer wieder eine logistische Herausforderung, sagte 

Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Kenneweg. Rund 40 Aktive der Feuerwehr Vlotho seien 

für den reibungslosen Ablauf der diesjährigen Veranstaltung nötig gewesen. Während sich 

die  Löschgruppen  Exter, Steinbründorf und Uffeln um die Verpflegung gekümmert hätten, 

habe die Löschgruppe Bonneberg die Blockführer gestellt und der Löschzug Mitte sei für den 

Transport zuständig gewesen, erklärte Kenneweg. Auch die Jugendfeuerwehren aus den 

anderen Städten und Gemeinden im Kreisgebiet seien mit eingebunden gewesen und hätten 

die verschiedenen Stationen besetzt. Wolfgang Kenneweg und alle übrigen Helfer/innen der 

Veranstaltung bekamen vom Landesjugendfeuerwehrwart ein großes Dankeschön für die 

geleistete Arbeit.  

 

Zu den erfolgreichen Teilnehmer/n/innen aus Hiddenhausen gehörten: 

Alexander Brockmeyer, Kai Jannis Konrad, Alexander Strototte, Elisabeth Sudmann (LZ 



 

Eilshausen), Jan-Frederic Clemm, Yannik-Tobias Clemm, Patrick Flachmeier, Nico Stutmann 

u. Bastian Schönknecht (LZ Schweicheln-Bermbeck) 

 

Die insgesamt 119 „Spangen“ verteilen sich wie folgt: 

 

Borgholzhausen, Krs. Gütersloh/ 4 

Herford Elverdissen/ Schwarzenmoor/ 9 

Herstelle, Krs. Höxter/ 8 

Hiddenhausen Eilshausen/ Schweicheln-Bermbeck/ 7 

Kamen 2, Krs. Unna/ 6 

Löhne 2/ 9 

Rödinghausen/ 6 

Verl, Krs. Gütersloh/ 9 

Dörentrup 2, Krs. Lippe/ 9 

Enger, 9 

Herzebrock-Clarholz, Krs. Güterloh/ 6 

Kamen 1, Krs. Unna/ 7 

Löhne 1, 9 

Lüdinghausen, Krs. Lippe/ 7 

Versmold, Krs. Gütersloh/ 5 

Bielefeld-Süd/ 9  

 

 Entspannung zwischen den Wertungsläufen 

  



 

 

Die Gruppe aus Hiddenhausen beim Aufwärmtraining.  

  

 

Vor dem Staffellauf gibt es von Arnd Höpker (Enger) letzte Anweisungen.  

  

 

 „4 A-Längen!“ heißt es  bei der Löschübung. 

  



 

 

„Wasser marsch!“ am Verteiler u. ...  

  

 

... an den Strahlrohren  

  

 

Der Block 1 (Borgholzhausen, Herford, Herstelle, Hiddenhausen) hat zum  

     Gruppenfoto Aufstellung genommen.  

  

  



 

 

 Gespanntes warten auf die Verleihung 

  

  

  

 

Landrätin Lieselore Curländer zeichnet die jungen Feuerwehrleute zusammen mit  

     zahlreichen weiteren Ehrengästen persönlich aus.  

  

  

  



 

 

Glückwünsche gibt es auch von MdB Spanier für die  ... 

  

  

 

(v.l.) Christoph Lübeck (stellv. Bürgermeister Bünde), Gustav Meyer zu Hartum  

     (stellv. Bürgermeister Herford), Wolfgang Spanier (MdB), Landrätin Lieselore   

     Curländer und Kurt Quernheim (Bürgermeister aus Löhne) im Gespräch. 

      (r) Michael Stiegelmeier (Wehrführer aus Herford), Bernd Stute (Bürgermeister 

     aus Vlotho)  und Ulrich Roeske (Notfallseelsorger)  

  



 

 

 ...gemeinsame Gruppe aus Hiddenhausen. 

  

 J. Vogelsang  

                                                                                                                            

 (Text u. Fotos)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Bilder des Jahres 2008  
Hellenthal

 

 
 
 
 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

BF-Tag 2008  
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